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wenn Theures Haupt dein Hertz
zu Saltz und Thranen wurde

zDa deſſen halber Theil davon geriſ

ſen iſt

—v

Dich druckt ein ſolches Creutz das Dich zur Erden beuget

Seo fuhlieſt Du kaum mehr die Kent

nereſchwere Burde
Miit welcher Du von GOttbeleget

worden biſt. ĩ

Die deinen Schatz umſchleußt der Cronen uberwiegt

Das zwar von achter Art der Dienet GOttes zeuget
Bey dem doch ein Jubel von ſcharffen Dornen liegt.

Wenn Sonnen untergehn die Licht und Leben gaben
So fallt Egyptens Nacht in unſern Mittag ein

Wenn wir den beſten Freund nicht mehr zur Seiten haben

So muß das Leben ſelbſt ein Tod kein Leben ſeyn.
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Wer die Gemahlin kennt die Dich nunmehr verlaſſen

Weil GOtt Sie wiedernahm der Sie gegeben hat
Der wundert ſich daß Du Dich ſo dabey kanſt faſſen

Ben dem Verluſt findt ſonſt Geduld gar wenig ſtatt.

Jhr Alles war ja G OTT dem ſuchte Sie zu dienen
Dennſſelben war Sie auch biß in den Tod getren.

Es hat tkein Diamant niemahls ſo ſchon geſchienen

Des wahren Glaubens Licht ward taglich bey Jhr neu.

Der Perlen Schnee war Jhr ein Zunder zu dem Leben
Das aus dem Glauben kommt das reine bleiben ſoll.

Wie Baume guter Art geſunde Fruchte geben

So war Jhr Reben auch der beſten Trauben voll.

Thekoa hat den Ruhm von Klugheit einer Frauen

Abigail war ihr an ſolcher Tugend gleich
MWan konnte beyder That an dieſer einz gen ſchauen

Granaten ſind ja nur von ſuſſen Kernen reich.

Zenobia erhielt das Lob der tapffern Helden enn

Die Seeligſte erwieß im CKreutz die Tapfferkeit.

Davon wird ſelbſt Jhr Furſt an jenem Tage melden
Der Jhr die Crone ſchon von Ewigkeit bereit.

Der Jael Hand erſchlug den Siſſeram im Schlaffe
Sie ſelbſt ſchlieff glaubig ein/ und uberwand den Tod

Der Sunden Straffe ward nunmehr Jhr keine Straffe/
Sie kam durchs finſtre Thal aus aller ihrer Noth.

Jhr Schatten iſt nunmehr zu einer Sonne worden
Die frohe Seele iſt von allen Flecken rein.

Sie ſteht nun als ein Glied im Auserwehlten Orden
Das Blut des Lammes muß ihr OrdensZeichen ſeyn.

Das weiſt Du Dheurer Mann drum gibſt Du Dich zu frieden

Daß ein entlehnter Troſt bey Dir nicht nothig iſt.

Dein beſter Freund iſt zwar aus dieſer Welt geſchieden

Daß Du ohn AugenLuſt und ohne Wartung biſt:
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Doch ſtehſt Du als ein Felß beſiegſt den Grimm der Wellen

Denn die Gelaſſenheit iſt laugſt dein Eigenthum

Dich hellen H ARUskann ſo leicht kein Wetter fallen
Du ſtehſt und giebeſt Licht zu Deinem ſteten Ruhm.

So iſts wer ſeinem G O T Tſich gantzlich hat ergeben
Der iſt in ihm getroſt fiel auch der Himmel ein.

Er findt im Tode ſelbſt das allerbeſte Leben

Und Einſamkeit muß ihin ein ander Eden ſeyn.

Der Hochſte ſtarcke Dich Du Stutze dieſes Landes
Auf welcher eine Laſt von mehr als Centnern liegt.

Der Hochſte troſte dich du Crone deines Standes
Die alle Koſtbarkeit der Perlen uberwiegt.

Dir iſt dein Konig hold Dich lieben Unterthanen

Dein Rath muß beyden gut und beyden heilſam ſeyn:

So machens Redliche das iſt die Art der Schwanen

Mit deinem Wapen ſtimmt dein Leben uberein.
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